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Durlacher Tageblatt
Mit -er MchkÄlM grgröÄü MS) M des MliHe» MWMMmze« fiir de« « sSeWll Ssrlsch.
r Ncjchsiut täglich nachmittags, Sonn > und Feiertage ausgenommen-
! IrezugSpretsr Durch unsere Goten frei l -rs Haus im Dtadtbexrich
! rasn^ tlich IIS .— Mark, Mnzel.rnnrmer und L>eLegblatt 4.— Mark.

! Mdsvt »», Druck m»- Verlag: Adolf Dups, Dvrlach , Wittelftratze ü - s
s Fernsprecher d )

. . — »- »»M- M— » »^ — E ^ SSSSSSM » — >̂ M>!!>.»L

Nr . 23S . Freitag

l Preis für die kleingespaltene Millimeterzeile 1 Mk . , Reklamemilli-
! meterzeile 4 Mark. Schluß der Anzeigen -Annahme tag» zunor nach'

I Mittags 4 Nhr, für dringliche KamWen-A «zeigen am ErscheinurrgStax
j ,9 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Kür
i Matzvorschristeu und Lag der Ausnahme kann keine Gewähr üben - .

uommLN werden. Am Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine
! Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

2e« 13 . Oktober M22. S3 . FatzrgaAg .

Die Verordnung der Regierung
gegen den Marksturz.

Auk Grund drs Artikels 48 der Berfassun» des Deut¬
schen Reiches Hut zur LReLsLherKeKuug Lex öffentlichen
Sicherheit und Ordrrsrrz für das SLeichsgeAet der Reichs¬
präsident ESert folgende Verordnung erläge « :

8 1. Die Zahlung mit ausländischen Zahlungsmittel «
ans Jnlandsgeschäften im Sinne des 8 1 Abs. S des Ge¬
setzes Mer den Verkehr mit ausländ '

. fth-en Zatz!«»gsmittel «
vom 2. 2. 22 über angebslene , ansbedungeuc , geleistetete
vder angsfarderie Lärrte ist verböte«.

8 2. Im Kleinhandel ift di« Preisstellung in auslän¬
discher Währung « ach dem Werte der inländische« Zah¬
lungsmittel verboten . Die Erwerbung von ausländische«
Zahlungsmitteln ist «nr «ach vorheriger Bernehnrnng der
Prüfnngs stelle Mgelaisen . Der GeUchmignng bedarf es
nicht , wenn der Auftrag von der Meichsdank oder von
Bankiers im Sinne des 8 2 Ms . 1 des Gesetzes Wer den
Verkehr mit ausländische« Zahlungsmitteln vom 2. 2 . 22
oder von einer Person oder einer Perfonalnereirrigsug er¬
folgte . die i« das Handels - »nd Gewerberegister eingetragen
ift «nd der von der zuständige« Handelskammer ei« Zeug¬
nis darüber ausgestellt ist, daß sie i« ihre« gewerblichen
Betriebe die lebensmvglichrn Zahlungen in ausländische«
Zahlungsmitteln z»m Verkehr mit dem Ausland gebrauchtem

8 H. Die in 8 1 des Gesetzes Wer den Verkehr mit <ms-
länducheu Zahlungsmitteln vom 2. 2. 22 genannte« Banke«
« nd Bankiers dürfen Geschäfte in ausländische« Zahlungs -
Mittel« nur dann ansführe «, wenn sie sich über die Per,o »
- es Auftraggebers vorher vergewissert haben.

8 8. Personen , die ausländische Zahlungsmittel erwer¬
ben. haben der Prüfnngssielle alle von ihMen geforderten
Unterlage » zur Prüfung der Verwendung dieser Zahlungs¬
mittel vorznlegcn und alle von ihnen geforderte Auskunft
M geben.

8 7. Geschäfte , die entgegen dem Vcr- ot des 8 1 abgeschlos¬
sen werden, sind nichtig.

8 8. Mit Gefängnis bis z« 3 Fahre« «nd Geldstrafe»
bis zum Zehnfachen des Wertes der ausländische« Zahlungs¬
mittel oder zu einer dieser Strafen wird verurteilt . wer Vor¬
sätzlich den Vorschriften des 8 1 des Gesetzes Aber de« Ver¬
kehr mit ausländische» Zahlungsmittel « vom 2 . 2 . 22 oder
den Vorschriften des 8 1 dieser Verordnung zunnderhandelt.
Wer vorsätzlich den Vorschrift«« des 8 2 oder einer gemäß
8 1v Abs. 2 bekannt gemachten Anordnung zu v?der auslän¬
dische Zahlungsmittel ohne die vorherige Benachrichtig«»«
der zuständige« PrnsungAstelle oder Reichsbankanstalt er¬
wirbt . oder wer die Tat fahrlässig begeht wird mit einer
Geldstrafe bis zum Fünffache« -es Wertes der arrsland' schen
Zahlungsmittel bestraft. Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung
sind die ansländisechn Zahlungsmittel , auf die sich d e Straf¬
tat bezieht, zu Gunsten des Reiches einznziehen . sofern sie
dem Täter oder einem anderen an der Straftat Beteiligten
gehöre».

8 S. Inhaber von Bankgeschäfte« , deren Geschäftsbevok-
mächtigte «nd Angestellte rnerdeu mit Geldstrafe bis z«
1VS «üv Mk . bestraft, men« sie vorsätzlich oder fahrlässig diese«
Paragraphen znividerhanLeiri. -

8 10. Der Rerchswfttschaftsministcr erläßt die erforder¬
lichen AnsfLhrnngsbeftimmnngen , ans denen in einzelne «
Fällen oder in einer bestimmten Gruppe von Fällen Aus -
uktftien von den Bestimmungen dieser Verordnung zulässig
sind.

geA. Neichswirtschaftstinnister Bauer ,
gez. Reichspräsident Ebert.

Berlin , 12. Oktober 1822.

Deutschland .
Berlin , 12 . Okt. Auf dem rechten Flügel der Deutsch,«

Volkspartei macht sich die Gegnerschaft zur Kandidatur
Wert als ReichspräsidentsU immer mehr bemerkbar. Man
beabsichtigt mit den Deutschnationalen , mit denen auch be¬
reits Verhandlungen schweben, einen gemeinsamen Kandi¬
daten aufznstellen . Im Gegensatz hierzu strebt der linke
Flügel der Deutschen Volkspartei , wo : wir erfahren , ein
Zusammengehen mit der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft"u die sich wahrscheinlichfür die Kandidatur Ebert entschei
den wird . Die Deutsche 1-olkspartei wird sich über diese
Spaltung erst entscheiden , sobald Stresemann nach Bes¬
sin zurückgekehrt ist.

Berlin , 12 . Okt. Die Nachricht , daß Herr v . Hantel
nach München als -Gesandter entsandt werdet soll , ist
dementiert worden . Wir erfahren hierzu, daß Herr von
Haniel tatsächlich für den Münchener Gesandtenposten in
Aussicht genommen ist , sich aber seine Zusage noch offen
gehalten hat . Er rechnet damit , daß ihm das Ministe¬
rium des Aeußeren übertragen wird. Nur , wenn dieses
nicht der Fall sein sollte, wird er den Münchener Posten
annehmen . Nun ist es auffällig , daß Herr von Haniel
bei allen letzten außenpolitischen Besetzungen übergangen
worden ist , so auch bei der Besetzung der Botschaft in
Moskau . Es ist aber anzunehmen , daß , wahrscheinlich
aus persönlichen Gründen gegen Herrn von Haniel in . ma^
gebenden Kreisen Gegnerschaft besteht.

Berlin , 11 . Okt . Es ist bekanntlich beschlossen Wör¬
de» Las Verbot Der Tabakeinsuhr wieder aufzul)eben. Ditz
Sozialdemokraten verlangen nunmehr , daß das Tabak¬
einfuhrverbot wieder in Geltung tritt , sie wenden sich
weiter gegen die Masseneinfuhr von Mais zur Herstel¬
lung von Sprit . Sie verlange« von der Regierung , daß
Lte Maßnahmen des ReichstBrLchaftsmimftMs aufgeho¬

ben werden und die damit sreiwerdenSen Devisen zum
Ankauf von Getreide und anderen Nahrungsmitteln im
Anslande verwandt werden . In den sozialdemokratischen
Kreisen herrscht eine starke Gegnerschaft gegen den Reichs¬
wirtschaftsminister Schmidt , der jedenfalls von den So¬
zialdemokraten bei einer Umbildung der Regierung nicht
mehr als Kandidat aufgestellt werden wird , der aber auch
in bürgerlichen Kreisen wening Unterstützung findet.

Berlin , 12 . Okt . Die Sozialdemokraten haben , wie
wir erfahren , an das Reichswirrschaftsministerium und
an das Reichsfinanzministerium das Ersuchen gerichtet ,
auf die Reichsbank dahin einzuwirken , daß sie einen Teil
ihres Goldbestandes zur Stabilisierung der deutschen
Währung verwendet . Die Regierung wird sich in näch¬
ster Woche mit diesem Antrag der Sozialdemokratie be¬
schäftigen wenn der Reichskanzler und dkr Reichsfinanz¬
minister wieder nach Berlin zurückgekehrt sind .

Berlin , 11 . Okt . Ueber einen neuen Mordanschlao
«uf einen der Angeklagten im Rathenauprozeß , der
Kaufmann Boß , wird der „T . Allg . Ztg .

" berichtet
Boß , der sich auf freiem Fuße befindet , sei am Sams¬
tag abend in einer Berliner Likörstube zufällig Zeugk
eines Tewvbnnaesvräcks geworden , in dem ein Gaf
des Lokals , in dem Voß sich befand , erklärte , Vos
sei hier . Es werde so gemacht , daß man ihm eim
ins Gesiebt haue , dann werde er zurückhauen , mar
befinde sich in Notwehr und sei ihn los . Tatsächlick
seien dann auch kurz nachher drei Herren , die der
Wirt a*s die Brüder v . M . und einen Herren v . H
erkannt habe , an den Tisch des Voß getreten und
hätten durch Anrempelunaen versucht , ihn zu pro¬
vozieren . Trotzdem er sich nicht habe provozieren
lassen habe der eine der drei Herren einen Revolver
auf Boß angelegt und dabei geäußert , daß in einer
„ Führerversawnr -uno "

, von der sie gerade kämen , be¬
schlossen worden sei , Voß , Jlsemann und Günther
zu „ erledigen " . Man habe darauf den Revolverhelder
entwaffnet und mit seinen Begleitern aus dem Lokal
hinausbefördert .

Berlin , 12. Okt. Wie das „B . T." erfährt, ist in Dort¬
mund ein Student unter dem Verdacht der Mitwisserschaft
am Rathenau - Mord verhaftet morde».

München, II . Okt. Der wegen FahrraddieSMHlen kn
zahlreichen Fällen polizeilich gesuchte Drogist Hans Dosch ,
der während der Rätezeit „Polizeipräsident " in München
war , wurde kurz nach seiner Rückkunft aus Wien hier ver¬
haftet.

Stuttgart , 12 . Okt . Am Tnnstag sind die Staats¬
präsidenten , die Justiz - und die Innenminister von Würt¬
temberg, Baden und Hessen zu einer Besprechung über die
Bildung eines süddeutschen Senats b im Staatsgerichtshos
des Deutschen Reiches zusammengetommen . Man war
einig in dem Wunsch, daß demnächst eine gemeinschaft¬
lich .' Besprechung der Justizminister von Bayern , Würt¬
temberg , Baden und Hessen mit dem Reichsjustizminister
stattfindco "

Zer MhrmpWß m Sem AMriWef.
Die PlaiSoyers der Verteidiger .

Leipzig. 12. Okt . ,
Der heutige und der morgige Tag gehören den Vertei -

disern . Das Urteil wird am Samstag oder Montag ver¬
kündet werden . Die Angeklagten haben ihre Fassung , die
sie gestern unter den scharfen Worten des Oberreichsanwalts
gründlich verloren hatten , einigermaßen wreSergewonnen,
sehen aber immer noch zuspruchsbedürstig aus .

Warnecke sitzt auch heute wieder blaß und sichtlich von
Atemnot geplagt nahe der Tür . Der Vorsitzende teilt zu¬
nächst mit , daß bei Günther auch vorher zugesagte Begün¬
stigung in Frage komme und bei Techow »eben der von der
Anklage behaupteten Mithelserschast auch bl-o-ße Beihilfe .Es ist eine Frage „der UeLerlegung ". Techow wird des¬
halb noch über das Ehrenwort befragt, ob er es überlegt
oder unüberlegt gegeben habe.

Er gibt undeutlich zu , er habe sich vor Kern gefürchtet.Ser ihn im Weigerungsfälle vielleicht sofort niedergeschosseu
hätte. Nach kurzen Ausführungen des Rechtsanwalts Feld
für Bog , für den der Oberreichsanwalt selbst Frei¬
sprechung beantragt hat, spricht

Jnstizrat Dr . Hahn für de« älteve« Techow
Gr spricht zuerst von den traurigen Folgen der trairrigen

Tat , worunter er nur die „ungerechten" Angriffe gegen die
Rechtsparteien versteht. Er spricht weiter über Amnestie
und Strafrechtsreform und stellt die O . C . , den deutsch-
nationalen Jugendbund usw . als unschuldig an der Tat hin.

Techow sei nur ein Gehilfe des unreifen Fanatikers Kern
gewesen. Der Verteidiger verurteilt jeden politischen Mord
und preist den unbestritten hohen Patriotismus Rathenaus .Der Verteidiger schildert weiter

die glänzende« persönliche « Eigenschaft«« des Kern.
der das Haupt der Aktion gewesen fei, und kommt dann
endlich zu Techow, der die Tat nicht als eine eigene gewollt,
sondern nur bei einer fremden Tat mitgeholfen habe .Er fei nicht Mittäter , sondern nur Gehilfe gewesen. Der
jüngere Techow habe wiederum nur seinem Bruder helfen
wollen . Nachdem der Verteidiger dann » och gegen die vom
Oberreichsanwalt beantragte Aberkennung der Ehrenrechte
polemisiert hat, gibt er das Wort a« den zweiten Ver¬
teidiger Techows ab.

Rechtsanwalt Sack meint , di« Beweisaufnahme habe
nicht genügend Indizien erbracht . Er sch^ d- rt Sen Hergang
von Techows Beteiligung , wie er sie liebt. DamnL

war alles Dt e r
Gemäß seiner Verleibst , «
Techows als wahr und au.c
unwahr .

rd ' rm -. sscrrheit .
u, rftekt er jedes Wort

„ .„ „ngen der Zeugen als

tzinr urmeherrrrllche Nechtsbarsm».
Tie Verfügung der Interalliierten Rheim andrommis-

sion , wonach die gegen den Hochverräter und Verleumder
Smeets verhängten Strafen — er war insgesamt zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt worden — nicht voll¬
streckt werden dürfen , stellt eine Ungeheuerlichkeit dar, die
alle Verfügungen , die bisher von der Interalliierten
Rheinlandkommission getroffen worden sind , in den Schat¬
ten stellen dürfen . Tie Kommission „begründet" ihren un¬
geheuerlichen Beschluß in einer längeren Note damit,
daß die von Smeets begangenen publizistischen Untaten
nur „Taten von einer winzigen Wichtigkeit" darstellen.

Ten deutschen Gerichtsbehörden wird von der Rhcin-
landkommission der Vorwurf gemacht , daß sie „nicht be¬
seelt seien von der Sorge um eine genaue Gerechtigkeit " .
Weiter wird behauptet , daß Smeets wegen seiner politi¬
schen Handlungen Gegenstand der Verfolgungen gewesen
sei . In Wirtlichkeit ist Smeets auf Grund greifbarer
Vergehen nach einem ordentlichen Gerichtsverfahren verur-
urteilt worden . Smeets hat in einem Artikel mit der
lleberschrift „ Ter gerechte Ebert " den Reichspräsidenten
als Platzhalter der Hvhenzollern bezeichnet und behauptet,
der Reichspräsident habe zur Zeit der Rationierung der
Nahrungsmittel in Deutschland ohne Marke« sich Nah¬
rungsmittel beschafft . - Wegen der in dem Artikel enthal¬
tenen Beleidigungen , von denen hier nur zwei Proben ge¬
geben sind , ist Smeets zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden . Sein zweites Vergehen besteht in einer Be¬
leidigung eines Postbeamten , den er „gemeiner Bandit

! und Landesverräter " beschimpfte. Sein drittes Vergehen
besteht in einer Beleidigung eines Polizeikommissars
aus Leipzig, dem er „unerhörte Brutalität "

, „durch nichts
zu überbietende Feigheit " und „hundsgemeine Handlungs¬
weise" vorwars . — Man muh sich weiter daran erin¬
nern , daß die Internationale Rheinlandkommission dis
seinerzeit über Smeets verhängte Verhaftung aus eige¬
ner Machtvollkommenheit wieder aufgehoben hat .

Tie gegen die deutsche Rechtssprechung von der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission erhoben Vorwürfe rei¬
hen sich in würdiger Weise den bisher >on jener Seite
ausgesprochenen Verdächtigungen und Beschimpfungen an.
Tie „Feststellung " , daß die Beleidigungen des Reichs¬
präsidenten Ebert als „ Handlungen von winziger Wichtig¬
keit" anzusehen seien , stellt eine kaum zu überbietend«
internationale Unfreundlichkeit dar .

AUSlvMd .

Paris , 11 . Okt. Als Barthou als Nachfolger Tubois
den Vorsitz in der Neparationskommission übernahm,
machte er in der ersten Arbeitssitznng aus das Anwachsen
der schwebenden Schuld Deutschlands aufmerksam. Der
„Temps " fordert bereits , es müsse festgestellt werden,
ob Deutschland die Bedingungen des Teilmoratoriums
vom 31 . Mai erfüllt habe . Tenn es habe sich verpflichtet,
seine schwebende Schuld über die damalige Summe von
281 Milliarden Papiermark durch Steuern oder innere
Anleihen zu decken. Am 30 . Sept . betrage die schwebende
Schuld Deutschlands bereits 450 Milliarden und die
Zahlungen an die Alliierten seien nicht erhöht worden.

Paris , 11 . Okt . Nach dem „ Matin " soll der eng¬
lische Delegierte Sir Bradbury der Ansicht sein , daß die
Kommission nicht, wie anfangs geplant , den November
abwarten dürfe , um Maßnahmen gegen den Bankerott
Deutschlands zu treffen . Bradbury will deshalb beantra¬
gen , daß Deutschland bis Ende 1923 vor allen Barzah¬
lungen befreit werde, und daß das Garantiekomitee gleich¬
zeitig ein Vetorecht erhalte , um die deutschen Staatsaus¬
gaben zu kontrollieren und die Ausgabe von Papiergeld
unter allen Umständen zu verhindern . Dieses Veto des
Garantiekomitees sei von Frankreich wiederholt gefordert
worden . England habe es bisher abgelehnt mit . dem Be¬
merken , es könne nur im Falle einer bedeutenden Herab¬
setzung der deutschen Schuld das 'Vorecht zugestehen .

Paris , 11 - Okt. In England bereitet sich nach Ab¬
schluß der Konferenz von Mudania ein politischer Par¬
teikampf vor , wie ihn das Land schon lange nicht mehr
gesehen hat . Churchill hat an das Wahlkomitees seines
Wahlkreises in Dundee telegraphiert , daß er sich baldigst
über die Haltung der Regierung in der Orientfrage
aussprechen werde . Chamberlain wird in Birmingham
wichtige Erklärungen abgeben, Lloyd George am Sams¬
tag in Manchester eine Rede halten , die ein großes poli¬
tisches Manifest werden soll und in der er die schon bekann -
Gesichtsvunkte vor allem die Wichtigkeit energischen Ver¬
haltens im Osten bewnen wird . Es wird behauptet, daß
der englische Ministerpräsident in dieser Rede seine De¬
mission anbnten werde.



Moskau , 12 . Okt . Der Entwurf dos Wehrpflichtgesetzes
der Sowjetregierung enthält folgende Bestimmungen :

Alle Bürger , die das 20 . Lebensjahr erreicht haben ,
sind wehrpflichtig und der betreffende Jahrgang wird im
Februar oder März eingczogen . Personen , denen infolge
ihrer Klassenzugehörigkeit oder ihrer Regierungsfeindlich¬
st Waffen nicht in die Hand gegeben werden können ,
hoben ihrer Dienstpflicht nach besonderen , noch zu ver¬
öffentlichenden Bestimmungen zu genügen . Die aktive
Dienstzeit beträgt bei Infanterie und Artillerie 11/2 Jahre ,
Luftstreitkräfte Jahre und bei der Marine 4 ^ Jahre .

Washington , 12 . Okt . Eine Kundgebung aus dem

Weißen Hause , die gestern an die Presse ging , zeichnet die

Richtlinien der Politik der Vereinigten Staaten in der

Frage der interalliierten Schulden . Es wird zunächst ge¬
sagt , daß die Regierung keine baldige Rückzahlung ihrer
ausständigen Schulden mit Ausnahme von England er¬
wartet . Diese Erklärung der Regierung erscheint aber

gleichzeitig als eine absolute Verweigerung jeder weiteren

Anleihe an europäische Mächte . Die Regierung erklärt
nicht nur , daß sie selber keine weitere Anleihe an die Re¬

gierungen in Betracht ziehe , sondern sie will auch die pri¬
vaten , amerikanischen Finanzkreise nicht ermutigen , solche
Anleihen zu gewähren . Die europäische Finanzlage hat
nach Ansicht der Ratgeber des Präsidenten Harding eine

solche Gestalt angenommen , daß es Torheit wäre , eine

Fortsetzung dieses Zustandes zu erlauben . Soweit es in
der Macht der Vereinigten Staaten liegt , diesen Zustand
durch Verweigerung jeder finanziellen Hilfe abzuschnei¬
den , soll es geschehen . Die Vereinigten Staaten würben
ihre Pflicht gegenüber der Zivilisation der Welt vernach¬
lässigen , wenn sie ihren S '-ml ^nern weiterhin gestatten ,
übertriebene militärische Rüstungen mit den Summen , di«
ihnen Amerika geliehen hat , zu betreiben . Die Regie¬
rung wird die Aufsicht über alle Anleihen amerikanischer
Finanzleute an ausländische Kreditnehmer übernehmen
und ihre Mißbilligung gegenüber jeder Anleihe ausspre¬
chen, die dazu beitvagen könnte , gewisse Armeen auf dem
Kriegsfuß zu erhalten .

Andererseits erklärt das Kommunique daß die Ver¬
einigten Staaten in finanzieller Hinsicht sich nachfichtlich
zeigen werden , falls die Schuldnerstaaten ihre Budgets
ins Gleichgewicht bringen und ihre militärischen Rüstun¬
gen beschränken . Das Kommunique besagt zum Schluß ,
Saß die Regierung der Vereinigten Staaten zu der Teil¬
nahme an irgend einer europäischen Wirtschaftskonferenz
Kur dann bereit sein werde , falls vorher vereinbart wird ,
die Schuldeufrage aus dieser Konferenz außer Ntracht
zu lassen .

Baden und Nachbarstaaten .
Staatspräsident Hummel legt sein Amt nieder .

Karlsruhe , 1L Okt.
Staatspräsident Hummel bat heute dem badischen Kabinett

von seiner Absicht Mitteilung gemacht , mit Ablauf seiner
Amtszeit seine Aemter niederznlegcn . Er hat die Absicht,
zur chemischeu Groß -Industrie überzutrete ». Sei « Landtags »
maudat wird er behalte « .

Karlsruhe , 12 . Okt . (Verschobener Partei¬
tag . ) Ter für 4 . und 5 . November angesagte Parteitag
der Deutsch -Nationalen Volkspartei ist auf Februar näch¬
sten Jahres verschoben worden . Tie Leitung der Deutsch -
nationalen Bolkspartei hat bei der badischen Regierung
den Antrag gestellt , die Gemeindewahlen auf den Tag der

Reichspräsldentenwahl anzusetzen .

Karlsruhe , 12 . Okt . (Schwurgericht . ) Das
Schwurgericht befaßte sich mit der Anklage gegen den 63 -

jährigen verwitweten Taglöhner Josef Speck aus Forch -

heim wegen Blutschande und Notzucht . Das Urteil lau¬
tete auf 2 Jahre Gefängnis . — Wegen fahrlässiger Kinds¬

tötung wurde die Taglöhnerin Marie Huber von Varn¬
halt zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Karlsruhe , 12 . Okt. (Verurteilter Arzt ) Vor
der Strafkammer hatte sich der praktische Arzt Tr . Jul .

Kanzler in Pforzheim wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten . Tr . Kanzler war im November 1921

zu einer Frau Petzold gerufen worden , die sich in an¬
deren Umständen befand . Tr . Kanzler war der Mei¬

nung , es stehe eine Fehlgeburt bevor und nahm aus Ver¬

sehen bei einem operativen Eingriff der Frau etwas
Tünndarn heraus . Als er seinen Fehler bemerkte , ord¬
nete er die sofortige Ueberführung . der Frau nach dem

Pforzheimer Krankenhaus an , wo die Frau durch Ope¬
ration gerettet werden konnte . Sie vermochte sich nicht
mehr völlig zu erholen , siechte dahin und ist vor einigen
Monaten gestorben . Ter Ehemann der verstorbenen Frau
Petzold teilte mit , daß er von Tr . Kanzler bzw . der Haft -

Ppflichtversicherung bisher eine Entschädigungssumme von
rund 90000 Mk . erhalten habe . Das Gericht verur¬
teilte Tr . Kanzler zu 5 Monaten Gefängnis .

' * Mannheim , 11 . QA . Nach achtiähriuer Knegsgetari -
a«nschaft ist gestern Hier Her frühere Musketier Karl Lei¬
bold aus Berlin eingetrosfen . Er stand beim ^ n^ nterie -
rrgiment 14V und war am 7. Oktober 1V14 bei CHalonS in
französische Gefangenschaft geraten . Wege « ,LÜar '

stahls " war er zu der schweren Strafe von 10 Jahren Auch¬
haus verurteilt worden . Dieser V -anderch -chta >- l be >
wie Seibold erklärt darin , daß er mit anderen Kameraden
Verwundete und Tote auf dem Schlachtfeld zu beraen l
und ihnen befehlsgemäß die Wertsachen abgenommen hat
Feindliches Artillerieseuer zerstreute die Kolonne und die
Soldaten wurden gefangen genommen . Zwei Fahre der
Strafe sind Seibold erlaßen worden .

Mannheim , 12. Gept. (Banknotenfälschung .)
Tie städt . Notgeldscheine zu 500 Mark sind bereits ge¬
fälscht worden . Eine größere Anzahl falscher Scheine
ist im Umlauf .

Mannheim , 12 Okt . (Frecher Diebstahl .) Aus
der Geschirrmesse am Zeughausplatz benützte eine Händ¬
lerin als Kasse eine Holzkiste , in der sie den Erlös an
Papiergeld verstaute . Als die Händlerin für einen Augen¬
blick nach einer Seite ihres Lagers gerufen wurde , plün¬
derte ein Dieb die Kiste völlig aus . Ms die Händlerin zu¬
rückkehrte , war ihre Kasse leer . Sie hat einen Verlust
von 130 000 Mark zu beklagen .

Busenbach (bei Ettlingen), 12 . Okt. (K' irchen -
rau b . ) Tie hiesige Kirche erhielt nachts den Besuch von

Kirchenräubern , die sich wahrscheinlich in die Kirche haben
einschließen lassen . Durch Aufbrechen des Tabernakels
kamen sie in den Besitz von zwei goldmen Kelchen ; au¬

ßerdem nahmen sie einen silbemen Becher , zwei silberne
Kännchen , zwei Oelbehälter , eine Ampel und ein Kelch¬

tuch . Mit einer in der Kirche angelehntm Leiter stiegen
sie ins Freie .

Rastatt 12. Okt. ( Ein Weinunfall . ) Einem
hiesigen Weinhändler passierte ein schweres Mißgeschick ,
indem ihm auf dem Transport auf der Eisenbahn zwei
Fässer neuen Weines trotz bester Verfrachtung ausliesm .
Es erwächst ihm ein Schaden von über 60000 Mark .

Rastatt , 12 . Okt . (Kanzlerbesuch .) Reichskanzler
Tr . Wirth besuchte , aus der Rückreise nach Berlin be¬

griffen , in Begleitung von Finanzminister Köhler und

Landtagspräsident Wittemann die Stadt Rastatt . Ter

Kanzler sprach sich über seinen Erholungsurlaub am

Bodensee befriedigt aus .

Forbach (Murgtal ), 12 . Okt. ( Leichenfund . ) Aus
der Straße bei Raumünzach wurde ein toter Mann auf¬

gesunden . Er hatte keinerlei Ausweispapiere bei sich.
Man nimmt an , daß sich der Unbekannte auf einen Holz¬
wagen gesetzt hatte , eingeschlafen war und dann herunter¬

gestürzt ist und den Tod gefunden hat .

Emmendingen , 12 . Ökt . (Beschlagnahmt .) Aus
dem Bahnhof wurde ein Waggon Kartoffeln beschlagnahmt
und durch das Gewerkschaftskartell an die Bezirksberech -

iigten verteilt . Tie Kartoffeln wurden unter Überschrei¬

tung des Richtpreises aufgekauft und sollten verschoben
werden .

Königschafshausen (bei Emmendingen), 12. Okt.
(Brand .) Durch Feuer ist das Anwesen des Schreiner¬
meisters W . Henninger in Schutt und Asche gelegt wor¬
den . Unter dem Verdacht der Brandstiftung wurde der
Lehrling des Schreinermeisters verhaftet .

Furtwangcn , 12 Okt . (Neubau . ) Tie Allgemeine
Ortskrankenkasse hat den Brandplatz von Adolf Heim zum
Preis von 310 000 Mk . käuflich erworben , um darauf
ein Verwaltungsgebäude zu erbauen . Tie Absicht , auf
diesem Platz i>as neue Postgebäude zu errichten , ist im

letzten Augenblick gescheitert .

Ueberlingen , 12 Okt . (Unglück im Stall .)
In Nonnenhorn wurden dieser Tage die beiden wert¬
vollen Pferde des Gutsbesitzers Wilh . Wezler im Statt
verendet aufgefunden Wie sestgestellt wurde , hatten diese
tags zuvor b : im Kohlenausführen in einem Park Zweige
einer Nadelholzpslan ^ ?" - ' ssen . Tiefe Pflanze war eine
Eibe (Taxus ), deren Radeln sehr giftig sind und in
diesen ! Falle die beiden kräftigen gesunden Pferde über

Nacht rasch und vermutlich schmerzlos töteten .

Zahlen über das badische Handwerk .
Die „ Statistischen Mitteilungen über das Land Baden "

veröffentlichen das statistische Material über den Stand
und die Entwicklung des badischen Handwerks in den

letzten Jahren . Tabei wird der Einfluß des Weltkrie¬

ges auf das Handwerk in Baden beleuchtet . Tie Zahl der

Handwerker hat seit 1139 im Handwerkskammerbezirk
Konstanz um rund 2300 , in Karlsruhe um 1400 abge¬
nommen , während die Zahl der Handwerker im Hand -

wetkskammerbezirk Mannheim fast dieselbe geblieben ist .
Tie Gesamtzahl der Handwerksbetriebe in unserm Land

beträgt heute rund 56 000 . Ter Gedanke , daß sich auch die
> Handwerker , ähnlich wie die Landwirte und die Arbeiter ,
> möglichst straff organisieren müssen , wenn sie in jetziger
^ Zeit bestehen wollen , hat in den letzten Jahren über¬

raschend große Fortschritte gemacht . Tie Zahl der Ge¬
werbe - und allgemeinen Handwerkervereine beträgt 425 ;
fast ebenso groß ist die Zahl der Innungen ; dazu kom¬
men noch 156 Handwerkerfachvereine . Insgesamt dürste
sich somit die Zahl der Handwerkerorganisationen in

unserm Land aus rund 10 (>00 belaufen . Tie Zahl der

Innungen hat sich seit dem Jahr 1900 nahezu verzehn¬
facht . Auch der Zusammenschluß der Handwerker in Ge¬

nossenschaften hat in den letzten Jahren erfreuliche Fort¬
schritte anfzuweisen . Es bestehen zur Zeit etwa 150 Ein -

und Berkaufsgenossenschaften des Handwerks mit * rund
9000 Mitgliedern , wobei die Zahl der Kreditgenossen¬
schaften nicht eingerechnet ist . Tie Zahl der Lehrwerk¬
stätten beträgt 125 ; Meistcrkurse , deren erste Anregung
aus den berühmten Gelehrten an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe , Engler , sowie auf Stadtrat Oster¬
tag in Karlsruhe zurückzuführen ist , sind im letzten Jahr
W veranstaltet worden ; die Zahl der Teilpehmer an die¬

sen Kursen hat 376 betragen . Von großer Bedeutung für
die geistige Weiterbildung unseres Handwerks ist die Ein -

! richtung der Gewerbebücherei , die dem Landesgewerbcamt
j anaealiedert ist .

Aus Stadt und Bezirk .
— Gegen die wilden Kartoffekhändler . Es ist be¬

kannt daß wilde Händler in großer Anzahl auf dem
Lande herumreisen , um Kartoffeln aufzukaufen . Das

Ministerium des Innern hat deshalb den Bezirks¬
ämtern die Fernhaltung nicht zugelassener Händler
zur strengsten Aufgabe gemacht . Gendarmerie und

Bürgermeisterämter sollen ebenfalls der Fernhaltung
derartiger Ankäufer ihre schärfste Aufmerksamkeit wid¬
men . Soweit Händler » hne Handelserlaubnis fest -

gestellt werden , sind sie sofort der Staatsanwaltschaft
anLUZeiaen .

Farben als Pflanzenschutz . Es ist bekannt , daß bei der
Behandlung menschlicher Krankheiten die Bestrahlung mit
farbigem Lickt eine große - Rplle spielt . Wie „Wissen und
Leben " berichtet , ist man nun neuerdinas dazu überaeaau -

Doch ein Sieger .
Roman von Sophie Kl 0 erß .

26 ) (Abdruck ohne ovrderiae Lreieinbarunc, nicht gestattet.)

Aber seine Energie , die Liebe zu seinem Beruf und seine
heiße Leidenschaft für Irene waren starke Bundesgenosten ge¬
wesen . Mit eisernem Willen , mit zusammengebistenen Zähnen
hatte er gerungen gegen seine zuckenden Nerven , die nach dem
Gift lechzten . Er hatte noch einmal gesiegt , aber es war ein
Pyrrhussieg gewesen . Seine Kräfte waren erschöpft : er wußte ,
ein solcher Kampf durste nicht wiederkommen

Und er wußte auch , daß dieser Kampf wiederkommen
würde , wiederkommen mußte , wenn er in seinem Beruf blieb .
Er war der Arbeit und Verantwortlichkeit seiner Stellung noch
auf lange Zeit , vielleicht auf Jahre hinaus nicht gewachsen .

Was sollte er tun ? Sein Herz war ein starker Versucher
denn es bat , es siebte um sein Recht . „ Nimm ' das geliebte
Mädchen in deine Arme mach ' sie zu deinem Weibe , je eher ,
desto bester : zieh ' mit ihr hinaus in die Welt , in den warmen ,
sonnigen Süden , nach Italien . Aegypten , Klein -Asien — irgend¬
wohin , wo es euch gefällt Da schlagt euer Zelt auf und lebt
eurer Liebe . Denkt an euer Glück und laßt alles Sorgen hinter
euch . Dann wirst du genesen . Und daß du so handelst , das
bist du nicht nur dir selbst schuldig , sondern noch eher ihr . die
ihr ganzes Leben in deine Hand gegeben hat , die ibr ganzes
Glück von dir erwartet .

"

Aber , wenn er soweit gekommen war in seinen Gedanken ,
wenn er schon die Hand ausstrecken wollte nach dem ersehnten
Glück dann trat sein Gewissen dazwischen und sagte : „Wenn
du genesen wirst ! Wer gibt dir die Gewißheit ? Du selbst
kannst sie dir nicht geben und keiner deiner Kollegen . Sie kön¬
nen olle nur raten , hoffen , wünschen . Und sonst - — willst
du der Mann deiner Frau werden ? Sie würde es dich nicht
Kühlen lasten das ist wohl wahr , aber du selbst, — könntest du
es ertragen ? "

Es schlug Mitternacht , da stand er auf vom Stuhl , müde ,
erichövst . entschlossen . allem ein Ende zu machen . Ihm war
kein Glück bestimmt er wollte nicht noch einen andern gesiebten
Men ' cken ' n sein dunkelndes Leben bineinziehen . Und als
gebe der endliche Entschluß ihm innere Ruhe , schlief er in dieser
Nacht 10 ftef und traumlos wie seit Monaten nicht .

Als er am nächsten Moraen aufftand mit erfrischten Ner¬
ven und klarem Kopf , in bestem Sonnenlicht da war seine
Stimmung umaescklaaen . Sein Entschluß vom Aöend vorher

erschien ihm als Ausfluß einer düsteren Phantasie . Es war ja
einfach unmöglich Irene aufzugeden . Warum dann nicht lie¬
ber gleich das Leben selbst aufgeben !

Sv ging es nickt weiter , natürlich nicht . Schon ihretwillen
nck'ck. Sie auälte sich und zeigte ihm doch immer ein heiteres
Gesicht , st » war überhaupt von einer rührenden Güte und
Selbstlosigkeit . Sie war imstande , auch das bitterste Los mit
ihm zu lecken und lächelnd zu versichern , daß sie sich kem bes¬
seres Schicksal wünsche . Nein , er hatte gar kein Recht , sie aus¬
zugeben , gar kein Recht ! Das Wort setzte sich förmlich fest in
seinem Gehirn . Noch am selben Nachmittag wollte er zu ibr
und ihr lagen , daß sie miteinander hinauszieben wollten in dir
Welt und heimkedren als gesunde glückliche Menschen .

Und wenn nicht - er sah heute auch dieser Möglich¬
keit fest in das Gesicht , — wenn seine Hand doch einmal wieder
verlogen sollte , — er war Manns genug , sich auch ans einem
andern Posten wie als Operateur sein sicheres Brot zu erwer¬
ben . Er konnte nicht verlangen , daß sein Glück ohne jedes
Opfer erkauft wurde .

Immer bester , immer freudiger wurde ihm zu Sinn Er
kramte sein Scheckbuch hervor und berechnete seine Ersparnisse
Zum Teil aus Beguemlichkeit . zum Teil , weil ihm jede kauf¬
männische Ader fehlte hatte er seine Einnahmen stets auf die
Bank getraaen . so daß er sie jeden Tag abheben konnte . E ;
waren fast 25 000 Mark . Wenn er hinzurechnete . was noch an

Rechnungen ausstand , mochten 30 000 Mark zusammenkommen .
Gegen das große Vermögen seiner Braut eine Bagatelle ,

aber in dieser Stunde doch ein Schatz für ihn , denn dies Geld

gab ibm die Freiheit , ein bis zwei Jahre als sein eigener Herr
zu leben , auch wenn der Aufenthalt im Süden nicht billig sein
würde .

„Was dann kommt , darüber mag eine höhere Macht ent¬
scheiden . Ein Jahr so großen Glücks muß dock Wunder wirken .

"

20.

Gegen Abend machte er sich out den Weg zu Vermädrens
Irene hatte idn nickt erwartet , nnd die Freude , mit der sie ihn
willkommen dieß verstärkte noch seine hoffnungssrobe Stim -

nnma . Am liebsten dätte ex sie al » '
ch de ! Seite genommen und

offen mit ' t-r über seine Plan » und Münkche gelnrocden . Ader
- s war Bestich da . Beiers und Grete Tdode die Tochter des
Senators und Irenes Schuffreundin . So mußte er sich an der
allgemeinen flnterbaltuna beteiligen , und e- wurde ihm heuff
leicht , west in seinem Herren eine g»de ''me Tödlichkeit war hie
ibm auch das aleickoultiaste Gespräch verklärte .

Irene fühlte seine veränderte Stimmung . So zwanglos
liebenswürtig und heiter war er seit Wochen nicht gewesen .
Sie lächelte ibm heimlich zu , und er antwortete mit einem Blick
als wollte er sagen : „ Wart ' nur , für dich Hab' ich noch etwas
Schönes .

"

„ War Egon bei dir ? " fragte Frau Konsul .
„Nein , wollte er mich aussuchen ? "

„ Ja , er mußte zum Hafen , die „ Anna Vermähren " ging
in See , und auf der Rückfahrt wollte er bei deiner Wohnung
Vorfahren , ob du vielleicht mit herauskämest .

"

„ Ich bin gleich vom Krankenhaus aus hergekommen , habe
aber meiner Wirtschafterin gesagt , daß ich herführe . Die wirb
es ihm wohl Mitteilen .

"

„ Du bleibst zum Abendbrot ? " Irene flüsterte es ihm heim¬
lich zu . Es brauchte keiner zu hören , wenn er nein sagte . Aber
er preßte zärtlich ihre Hand . „ Ja . Liebling , beute bleib ich so¬
lange . bis Tanie Anna mich aus der Tür setzt . Sag ' mal ,
müssen wir uns hier den ganzen Abend nett unterhalten ? "

„Wenigstens solange Grete Thode da ist . Aber sie geht
bald , sie muß um 8 Uhr in Wandsbeck sein .

"

Eine halbe Stunde später geleitete Irene die Freundin zur
Gartenpforte . Morung benutzte die gute Gelegenheit eben¬
falls , um sich einem Vortrag Onket Beiers über Wechselrecht
zu »nh -ehen — was in aller Welt gingen ihm Wechsel an , —
und als sie« zusammen im Garten standen , kam Peter .

„ Na , da bist du sa schon. Ich störte deine alte , brave
Dame anscheinend beim Nachmittagsschlaf . Sie rieb sich lange
die Augen , ehe sie mir endlich mitteilte , du wärest wahrschein¬
lich schon hier Wart ' mal . dann hat sie nur diesen Brief für

dich mitgegeben . E » wäre vor einer Stunde gekommen , mit
Eilboten , ich sollte ihn dir gleich geben .

"

Marunq warf einen Blick auf die Adresse und seine Züae
verdunkelten sich . Es war die Hand seines Vaters . Was konnte
der ihm so wichtiges mitzuteilen baden , daß er einen Eilbrief
' anbte ? Ein zweiter Blick zeigte ihm . daß der Brief aus Kiel

kam . Sein Vater war also in Deutschland , seit vielen Jahren
zum ersten Male und er mußte sich plötzlich zu der Reise ent¬
schlossen baden denn als er vor einigen Wo ^ en ' " letzt geschrie¬
ben . hast » »7 mit keiner Silbe etwas davon erwödnt .

. Wststl du den Briet " ,' ch.t gleich leien.7 " ffagte Irene ,
sobald di- Mort » sich dinte - der Frenndm affchkvsien . . .Komm
wir setzen uns s >'er in d -'e Grotte . Peter . Orstet B -ier ist drin¬

nen und wkchte einen Vortraa über Mechkelrecht los werden

Hans ist ibm eben davongelaufen und dein Vater ist noch nick,

zu Hause .
"

(Fortsetzung folgt . )



geu , Me 2blrku«g der Farven auch am tierischen Leben zu
erproben. Es ist technisch heute noch unmöglich , aanzc Land¬
strecken etwa mit farbigem Glase zu überdecken und dadurch
- te Pflanzen einer gewissen Farbemvirkmm anszusetzen .
Als Ersatz dafür hat ein französischer Botaniker Neintrauben
und andere Früchte mit einem an sich ungefährlichen blauen
Farbstoff überzogen, indem er den Früchten eine farbige
Lösung einspritzte . Dabei bat sich herausgestellt, daß die
auf diese Weise behandelten Früchte vollständig gegen Pilze
und andere Fänlniserreger geschützt sind und sich vortrefs-
kjch entwickeln .

Buntes Allerlei .
Otto Ernst wurde am 7 . Oktober 60 J »cksre alt .

Ter Dichter ist in Ottensen bei Hamburg als Sohn
eines ^iaarrenarbeite -s geboten . Seine an Entbehrun¬
gen und doch wieder an bescheidenem Glück reiche
Kindheit hat er selbst sehr ansprechend in seinem besten
Werk „Asmus ^ sw ^ers FnaenlLand " geschildert . Otto
Ernst Schmidt (so lautet kein voller Name ) war Volks¬
schullehrer . bis der große Erfolg seiner Bühnenwerke
(„Jugend von heute " und „Flachsmann als Erzieher ")
es ihm ermöglichte , seit 1901 nur dem literarischen
Schassen zu leben . Sein Bestes bietet Otto Ernst in
seinen humoristisch-gemütvollen Kinder und ^ "misten-
geschichten . auch unter seinen Gedichten finden sich
manche von großem Reiz . Als Bühnendichter weiß
Otto Ernst wirksame Situationen und dankbare Rol¬
len zu schaffen, so vor allem in dem unverwüstlichen
„Flachsmann als Erzieher " .

Eine Straßenbahnsahrt in Veriin 2« wcarr . Lei
Berwaltungsrat der Berliner Straßenbahnen hat ent¬
sprechend dem Vorgehen anderer Städte die sofortige
Erhöhung der Straßenbahntarife auf 20 Mk . vor¬
geschlagen . In Stuttgart will man auf 15 Mk. gehen.
Nachricht geben können .

Kundgebung deö Reichselternbundes gegen die Schul¬
willkür . Veranlaßt durch das unerhörte Vorgehen der
sächsischen Regierung , die trotz des Sverrartikels
Nr . 174 der Reichsverfassung Schulgebet , Choral¬
gesang und religiöse Feiern in evangelischen Schulen
verboten hat und durch ähnliche Gefährdung der evang
Schulen in Braunschweig und Thüringen , eisläßt der
Reichsverband evang . Eltern - und Pocksbünde eine in
sehr entschiedenem Ton gehaltene Kundgebung an den
Reichstag . Dieselbe fordert die Reichsregierung zur
Stellungnahme gegen diese Ueberqriffe auf und
schließt mit folgenden Worten : „Wir verlangen so¬
fortige Beseitigung der Anarchie im Schulwesen und
Wiederherstellung eines gesicherten Rechtszustandes
durch unverzügliche Verabschiedung des Reichsschul¬
gesetzes.

"
Ter Zeppelin für Amerika . Die amerikanische Re¬

gierung hat beim Luftschiffbau Zeppe in in Friedrichs -
Hafen ein neues Luftschiff bestellt . Wie die „T . Allg .
Zeitung " erfährt , war hierfür maßgebend , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten nach den üblen
Erfahrungen mit dem in England gebauten „R 38"
und angesichts der infolgedessen in Amerika gegen das
Luftschiff überhaupt aufgekommenen Skepsis einen ent¬
scheidenden Versuch im Zusammenarbeiten mit der¬
jenigen Luftschiffbaufirma zu machen für nötig hielt ,
die eins entsprechende Gewähr zu bieten schien . Ter
Botschafterrat hat unter der Bedingung , daß der neue
Bau lediglich für Verkehrszwecke eingerichtet wird , die
durch den Versailler Vertrag bedingte Zustimmung zu
dem Bau gegeben (bekanntlich ist uns die Konstruktion
von mehr als 30000 Kubikmeter Inhalt verboten
worden ) . Tie Hauptabmessungen des neuen Schiffes
werden ungefähr folgende sein : Länge 200 Meter ,
Größendurchmesser 28 Meter , Gasfassung 70 000 Kubik¬
meter , Nutzlast 41 Tonnen , Geschwindigkeit 125 Kilo¬
meter in der Stunde , Maschinenanlage 5 Motoren mit
zusammen 400 Pferdestärken . Man hofft , das Schiff
in etwa IVi Jahr zu vollenden und wird es dann
durch eine deutsche Besatzung nach den Vereinigten
Staaten überkübren .

H ockersteuerkarteu . Tie Stadt Kempten i . A . hat .
um ihrer Finanznot etwas aufzuhelfen , die Hocker¬
steuer eingeführt . Wer nach Mitternacht noch betroffen
wird , zahlt 5 Mk . Tie Hockersteuerkarten haben die
Größe eines Zweimarkscheins . Links oben steht ge¬
druckt „Stadt Kempten "

, darunter zeigt ein Bild eine
Gesellschaft bei frohem Gelage . Unterhalb des Bildes
muß das Datum eingeschrieben werden , in welcher
Nacht der Hocker zu lange sitzen geblieben ist . In der
Mitte der Kart » ist ein großer Fünfer ausgezeichnet,
durch welchen ein wie beweglich aussehender Kater
gerade auf das unten angebrachte 5-Mark -Zeichen
springt . Rechts oben ist „Hocker- Steuer " aufgedruckt ,
darunter sieht man die St . Lorenzkirche , das Wahr¬
zeichen der Stadt , vor welcher der Nachtwächter steht.
Der Stadtrat gibt diese Hockersteuerkarten auch für
Sgmmelzwecks ab .

Polizeibeamte als Temonstranten . Früher rief man
nach der Polizei , um die Ruhe und Ordnung zu sichern.
Jetzt ereignet es sich schon , daß Polizeibeamte diese
stören und daß man vergeblich eine höhere Macht sucht ,
die man gegen die Polizei anrufen könnte . Aus
Hamburg wird der „T . Allg . Ztg ." berichtet : Eine
große Demonstration veranstalteten die Hamburger
Polizeibeamten . Ten Beamten war das Oktobergeha 't
sowie ein Teil der Septembernachzahlungen noch nicht
ausgezahlt worden . Etwa 500 Beamte begaben sich
deshalb vor das Zimmer des Polizeipräsidenten und
forderten energisch ihr Gehalt . Polizeipräsident Tr
Kampe suchte vergeblich , die Beamten zu beruhigen ,
und versprach ihnen , sofort 4000 Mk . an jeden ein¬
zelnen auszahlen zu lassen , womit diese sich nicht
begnügten . Nachdem der Polizeipräsident mit den
staatlichen Stellen Rücksprache genommen hatte , wurde
eine Kommission gewählt , die sich mit dem Beamten¬
rat zusammen zum Bürgermeister begab . Es wurde
bestimmt , daß fosort jedem Beamten 6000 Mk. als
Vorschuß auf das Oktobergehalt ausgezahlt werden .
Daraufhin nahmen die Beamten ihren Dienst wie¬
der auf .

Tas Sauf - und Fretzfest. Anläßlich einer Notstands¬
debatte im Ständigen Ausschuß des bayerischen Land¬
tags wurde allgemein der Entrüstung und dem Ab¬
scheu Ausdruck gegeben über die Ausartung des
jüngsten Oktoberfestes , das zu einem Sauf - und Freß -
fest geworden sei vor den Augen des lauernden Aus¬
landes und denen der erbitterten notleidenden Volks-
genofsen . Tie Regierung wurde getadelt , daß sie diesen
Skandal nicht verhindert habe . Künftig müßten sowohl
auf dem Oktoberfest wie bei den ländlichen Volks¬
festen derartige „Sauereien " verhindert , die Polizei¬
stunde herabgesetzt , für den bevorstehenden Winter die
öffentlichen Faschtngsbälle ganz verboten und gegen
die Schlemmerlokale energisch vorgegangen werden .
Ter Landwirtschaftsminister Wutzelhofer erklärte , di«
Regierung werde diese Tinge nicht länger dulden .

Gefangenenausbruch . Im Akntsgerichtsgefängnis zu
ReichSnau i . S . überfiel der Arbeiter Kopriva aus
Böhmen den Gefängnisinfpektor bei einem Rundgang .
Er fesselte ihn , wickelte ihn in eine Schlasdecke und
schloß ihn in eine Zelle ein . Tann befreite er seinen
Bruder und zwei andere Gefangene sowie eine eben¬
falls in Haft befindliche Näherin . Tie Flüchtlinge , die
einer berüchtigten Schmugglerbande angehören , sind
wahrscheinlich über die böhmische Grenze entkommen .

Ter Trauertag Tirols . Der Gedenktag an die An¬
nexion Teutsch - Südtirols ist Heuer! unter dem Eindruck
der Ereignifse in Bozen in besonders denkwürdiger
Weise beaanaen worden . Einaeleitet wurde der Laer
mit Glockenläuten von allen Türmen . Vormittags
wurde in Innsbruck ein Trauergottesdienst abgehalten ,
dem der Landeshauptmann an der Spitze der Be¬
hörden und der Beamtenschaft beiwohnte . Tie Schu¬
len hatten frei , die Lehrerschaft belehrte die Jugend
über die Bedeutung des 10. Oktober .

T«r Stuttgarter Tausendmarkschei « . Der neue
Tausendmarkschein der Stadt Stuttgart trägt aus der
vorderen Seite in kleiner Schrift folgende Verse:

Am Nesenbach in Kriegsnotpein
Half uns ein Fünfzigpfennigschein .
Ten nahm jüngst hohes Reichsgebot
Doch ach , die Not ist mich nicht tot !
Ter Bürger hält das kleine Pfand
Als tausend Mark jetzt in der Hand .

, O Himmel hilf dem Vaterland !

Handel und Verkehr .
Ter Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

2462,50 G . , 2467,50 Br . , in Berlin 2468 . 91 G . und
2473 09 Br .

1V« Schweizer Fr . -- 46 503 . 30 Mk.
10« italienische Lire — 10 601,80 Mk.
IVO französische Fr . -- 18 881,10 Mk.
IW holl . Gulden -- 97 302,60 Mk.
10« österreichische Kronen -- 3,41 Mk.
1 PfS . Sterling - - 11 088,90 Mk.
Hopfenernte in Baden 1022 . Ter Hopfenbau , der in

den letzten 10 Jahren zurückgegangen ist , umfaßt , wie
aus den „Mitteilungen des Etat . Landesamts " hervor¬
geht , im Jahre 1922 nur noch eine Fläche von ins¬
gesamt 267 Hektar . Die von .den amtlichen Saaten¬
stands - und Ernteberichterstattern gemeldeten Vor -
schätzungszahlen ergaben einen Gesamtbetrag von
2537 Dztr . gedörrte Hopfen , wovon 241 Dztr . aus
Junghopfen und 2296 Dztr . auf ältere Hopfenvflan -
zungen entfallen . Tie Durchschnittspreise bewegen sich
zwischen 15- und 26 000 Mk . ,für,den Zentner .

Thealer - SpielpLa « .
Spielplan vom 14 . bis 24 . Oktober .

I « LandeStdeater
Sa . 14 . *Aboiin . F 4, neu einstudiert : „ Torquato Tasso "

. 7.
<110 .— ) . — So . 15 . vorm . 11 Morgenfeier: Ernste und heitere
Tänze <50 .— > , abends 4 ' /, „Die Meistersinger von Nürnberg "
<300 .— ) . — Mo . 16 . Volksbühne di 10 „ Die Weber " 7 . <110 .- ).— Die. 17 . *Abonn. II 4 „Der Zigeunerbaron" 6V, <180 .— ) ,Th. Gem . B .B .B . Nr . 4001—4200 . — Mi . 18. *Abonn . ? 5
„Violetta"

, hierauf Tanzbilder 7 . <220 .—) Th. Gem. B .V .B . Nr.
4201— 4500 . — Do . 19. * Aboim . 0 5 „David und Goliath " 7 .
<110 .- ) , Th . Gem . B .B .B . Nr . 1- 200. - Fr . 20 . *Abonn . l) 5
„Tristan und Isolde " 5 - - . <220.— ) , Th. Gem . B .B .B . Nr . 201
bis 500 . — Sa . 21 . *Abonn . 0 5 „Hamlet " 6',« <130 .— ) , Th .
Gem . B .V .B . Nr. 701 — 900 . — So. 22 . vorm. 11 Morgen¬
feier : ! X . Sinfonie von Beethoven <60 — ) , Mitglieder der Volks¬
bühne bis zu 3 Plätzen Zum Einheitspreis von 35 Mk . gegen
Vorzeigen der Ausweiskarte ; abends 6 Uhr , neu einstudiert :
„Hossmanns Erzählungen"

<250.—) . - Mo . 23 . *Abonn . 6 5
„Torquato Tasso" 7 . <110.— ) . Th. Gem . B .V .B . Nr . 1401—1700.
— Die . 24 . * Avonn . u 5 „ Figaros Hochzeit " 6 ' ' . <220 .—) , Th .
Gem . B .B .B . Nr . 501—700, 901 —1000.

Zm Kouzerthau » .
So . 15 . *Zum erstenmal : „ Der keusche Lebemann"

, Schwank
in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach , 7 . <l10 .— ) —
Die. 17. Volksbühne ll 1 „ Der Revisor " 7 . — Fr . 20 . Volks¬
bühne I ! 2 „Der Revisor" 7 . — Sv . 22 . *

„Der keusche Lebe¬
mann " 7 . <130 .— ) . — Die. 24 . Volksbühne II 3 „Der Revisor " 7 .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge¬
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle <10- ' . 1 , 4—6 Uhr ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarteu und Vorkäufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarteu um Samstag,
den 14 . Lkt ., nachm. 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 16 . Okt . an .

Mutmaßliches Wetter .
Bei zunächst noch aufheiterndem und meist trocke¬

nem Wetter steht als Folgeerscheinung eines aus Nord¬
westen heranziehenden Luftwirbels für Sa ms tag und
Sonntag Abkühlung und Neigung zu Niederschlägen
bevor.

Giuladung.
Nr 117 Die Wahl der BezirkSräte «ud

KreiSadgeordu - ten des Amtsbezirks
Durlack detresfeud

Nachdem die Dienstzrit der Bezlrkiiräte nnd
- er Kreisabgeorduete« des Amtsbezirks Danach
mit diesem Jahre z« Ende geht , ist vom Mini¬
sterium des Innern der

Ist. November dS . I ».
als gemeinsamer Wahltag kür die Wahle « der
Gemei«devrrord«eren , der BezirkSräte »«d der
Kreisabgeorduete» bestimmt morde«

Im Amtsbezirk Dnrlach sind 11 Bezirksräte
«ud 7 Kreisabgeordnete zu wähle«

Die Wahl findet iu Verbindung mit de» »n-
mittelbare « Gemeindewahlen, d i im Bezirk
D«rlach mit der Wahl der Gemeinseverordneten
i« eiuem Mahlgang , aber mittelst eines br-
so«dere« Stimmzettels statt Wählbar sind die
im Amtsbezirke wohnhafte« mindestens25 Jahre
alte« Wahlberechtigte«, welche im übrige « de»
Erfordernisse» des 8 15 der Gemei«deord «n»g
genSge» (8 15 der Gemeindeorvnuug: Wählbar
- « einem Gemeindeamt ist jeder mindestens
« Jahre alre Wahlberechtigte, dessen Wahlrecht
nicht rnht Das Wahlrecht rnht , außer i« Falle
- er Aberkenn «»« der bürgerlrche » Ehrenrechte
durch rechtskräftiges ftrafgerichtliches Urteil, im
Falle der Entmündigung , vorlä »fige» Vormund-
straft oder wegen geistiger Gebrechen bestellte»
Pflegschaft . Die Ausübung des Wahlrechts rnht
auch für die Soldaten während der Zugehörig¬
keit znr Wehrmacht)

Die Borgeschlaqenen fi «d ans dem Stimm -
-eitel in 2 Abteilungen mit den Aufschriften
«BezirkSräte"

. „ K - eisabgrordnete" zu verzeichnen
Der Stimmzettel für die BezirksratS- und

Kreisabgeordnerenwahl darf nur Namen von je
einer der für diese Wahlen festgestellte« Wahl-
Vorschlagsliste « enrhalten Die Anfnahme von
Namen ans verschiedene» Vorschlagsliste » oder
bon Namen, di« auf keiner Vorschlagslistest -' he «,
macht de« Stimmzettel für die betreffende Wähl
« gültig
. Die Wahlberechtigte» werde « ankarfordert,«ei dem «nterzeichnete « Wahlkommiffae — Be-
- irkSamt - bis znm

Mittwoch , de« 25 Oktober 1822
mittags 12 Ähr

^ trennte Wahlvorschlagslistenfür die Wahl der
BezirkSräte und der Kreisabgeorduete» einzn-
reiche«

Dir Wahlvorschlagslisten dürfe« nicht mehr
Name« enrhalten , als 11 BezirkSräte «nd 7
Kreisabgeorduetennd nicht weniger als die ZahlDer Unterzeichner der Vorschlagsliste beträgt ; sie

mäffen von 6 im Wahlkreis wahlberechtigten
Personen unterzeichnet sei», deren jede als Ver¬
trauens man« grlt

Die Vorqeschlagene» sind «ach Namen , Stand
nnd Wohnort so zu bezeichne« , daß sie nicht mit
anderen Personen gleichen Namens verwechselt
werde « könne«

Da nach 8 10 der Wahlordnung «nter Um
ständen » in Benehmen mit den Vertrauens -
männern stattfinden m«ß. ist es im Hinblick ans
die Kürze der znr Verfügung stehenden Zeit
notwendig , daß auch die Bertranenslente genau
und unter Angabe der Wohnung bezeichnet sind

Bezirksamt
Ter Wahlkommifsär :

De Mcrtzs
Durlach Güterrechtsregister Eingetragen

am 9 Oktober 1922 Stanble , Ernst Franz , Mo¬
dellschreiner i« Giötzingen, und Schmidt Marta
ledig , in Grötzinge « Vertrag vom 15 September
1922 Errnngrnschaftsgemeinschaft. Amtsgericht

Jagdverpachtunff.
Am Montag , den 16

Oktober 1922 , nachmittags 3
Uhr, läßt die GemrindeGrÜn -
Wettersbach die Jagd ans
ihrer Gemarkung im Rathaus
dahier auf weitere 6 Jahre ,
I . Febrnar 1923 dis 1 Febrnar

1929 öffentlich verpachte » . Das Jagdgebiet nm-
faßr 610 Hektar Wald, Wiese» «nd Ackerland
Als Bieter werden nur solcke Personen zngelas -
sen , welche im Besitze eines Jagdpaffes sind oder
von der zuständigen Behörde nachgewiesen wird,
daß Bedenke» znr Erteilung eines solchen nicht
bestehe « . Die Bedingungen liegen znr Einsicht
anf dem Nathans ans

GrüuwetterSbach , de« 29 September 1822
Geweiuderot :

Lehman » . Bürgermeister.
Höger , Ratschr

Eiie BMiilihm« siir M ml» jung
Sl
' '

I -MW.
_ , _ ^ . Nnr echt beiM . 8ckseksr . Llkmu-Zlozerie . HallMr. ll).

Itöven - MböLe

klnaptstr . 32 - L»1. 3S
L.1Iox>s.i,k.1s

HoQiöopLtzkls
zlleiiiixe llw<i«r>Lxs clsr
lwwö« p .2«vtrLi Lpotbek«

vr . Villmsr 8okvsds
lleiprix.

Orösstesllsxsr «Lwtlieber
- 8p«MLlitLt «ii . -
l.«dor»torlom t . Snrn-

lurtsrbllotmllgsll.

llnililbelislled
in l"1su8,

Vi/skkslsll .
ffsbkik .

ffsuksl L Lisi
Vü, »» ><ioU

M Irestea >

SilleiLermillet

ErstklassigesZuchtsohleu
zu verkaufen

Wolfartsweier .
Hanp strasjc 76

MMen
zu verkanfrn

Sebolsstraße 8

Ortsgruppe Durlach .
Jnsolge ganz bedeutender Preissteigerung der Fettermittel nnd

sonstiger Bedarfsartikel sind wir gezwungen , »nsere Satz » z« erhöhen ,hiermit geben wir de « in der Ortsversamml «»g am 10 Oktober geneh¬
migte « Tarif für KuhRöhue i » der Stadt Durlach bekannt

Die Satze verstehen sich für Zweispänner-Fuhrwerk« Die Sätze
für Einsvän«er-K » hrwerke betrage« des Betrages für Zweispänner
bei de« Positionen 1 —3 , im übrige« gelten die vollen Sätze

Eine EinzelstnnSe . . . . . . . «00
Ei » Tag mit 8 Stunden mit Wagen . . 3500 „Ein Tag mit 8 Stunden ohne Wagen . . 3000 „Eine Fuhre Holz (2 Ster oder 60 Welle«) ans

Bergwald , Oberwald . Granacker . . . 800 .Eine Fuhre Holz <2 Ster ) ans dem Füllbrnch 1200 .Ein Viertel Acker pflügen <fiürzcn ) 700 „Ein Werte ! Acker pflügen zna. Einsaen oder
Kactvffelstecken . 900 ,Eine Führe Dnng ins Gebirge 1 Zone . 600 „Eine Fuhre Dung ins Gebirge 2 Zone . . 800 „Vorsplnn 1 . Zone . . . . 250 „

Vorspann 2 Zone - . «00 „Eine Fuhre Dung Ebene 1 Zone . 500 ,Sine Fuhre Dnng Ebene 2 Zone . 800 .Eine Fuhre Jauche 1 . Zone . 400 „Eine Fuhre Janche 2 Zo,e . 600 „
Janchewagen extra holen 15 Mark mehr
Einzelfnhren wie Schutt , Getreide, Kartoffeln

nsw 1 Zone . 500 „
2 . Zone . 600- SS0 .

Anmerkung : Die 1 Zone ins Gebirge geht bis Lotzerdrücke «ndGewann Lnß, die 1 Zone in der Ebene geht bis Fischhans «nd städt.Btehhof
Vorstehender Tarif gilt für Barzahlung ab 1 . Oktober 1922.

Der Vorsitzende .

Ja . ja
Srm NlchUr!
Durali«
Aodenöt
ist doch das Beste
Alleia echt in der

t llorrchsut.Sctivv»s !si->
ll. scNmenrl«. ^
lt,upt»t». 18.

Gebrauchte Uhren
aller Art sowie Regulateure , wenn anch repara-
tnrbedürftig , kaufe fortwährend, anch

«nd zahle von 30 ^ an «nd mehr pro Zahn
Z. 8el«« , llhmilcher, SarlSnche . Mi «liekstr . 3L.



Lllsn . äis äslli t-siirsn siris
IstLßs Ldrs QQä nri8 idrs ^ silQLdirls
bSLSQZßSQ . ds80üäsl '3 3.QLÜ. äSQSQ. äis
idrn di8 LQ'3 Lu äs sslLsr LrLQLdsIt
l ' rsus iinä ^ saQässäLkt dswLdrwQ .

SLssSQ W-ir Liik ä1s8dm MsZs irnZsiksii
ÜSI 'LliL ^ rsil OLQlL .

Ira Rarrlsn äsr HiQtsidiisdsQSn :

fcsu bussnns Lsngnus jVit« 8.

Di; GALigk'. ir der von «»K a«s-
gsgebe«?«

Gutscheine ,
die de » GMigkeiteverLUrk l: -s 15. Ok¬
tober 1923 traorn . Wird von n»S bis
ri^schlieklich ! 5 November 1922 ver¬
längert

MWsksBM GlWkk
A.-G. Sniich.

ZU « MW !
Wir ersschen das verehr! . Publikum wieder¬

hol r. bk im E - » ?a«f aon Fleisch in de« « etzgereirn
Teller oder »örbe mitzubringen, da Popicr sehr
rar « » s lerer ist.

G ^ ichzeitig buies wir «ochmc-ls , ge» Fleisch«
ei« ka « s an « »« « tage« zu «r-te - lasss « , da dieses
im Bet,ctr «g2fül>r für beide Teile strafbar rst

Freie MeM-Immg.

ivsaaeiioL ScuveswülrLcriwetr,«

l9L2. e B .
Samsta - , de « 14 X .,

abends 8 Uhr :
MgiiedmersiiMlWZ

imLokal,ScherersW ?iu°
stsven , a»schli >ße «d

Lskslvche.
Es wird gebeten,Püt . k:-
tick -- nü oollzähttg zu
erschrine »

DerVorstand
klll . Wäh>e « d der Ver¬

sammlung kein Trink-

SkselWst
.Rielit«'

D «rlsch.
Samstag uvrnd91lhr

im Lokal iGente : )

VereiMdead.
Der Vorstand

klleäsrlago io Vurlaek bot

6a!. Sekseler , k! liinkli - Sr«M >«,
10 .

Samstag -ms dem
Woche « markt Berka«? v

SeeMe« » r
schnitt) « Litt »

8«g«n iiustsn . lislssk-
tsit, Vsrsvkieimung

sirrä
dMLdktv We !

vurluedi » Unsioutropkov
varlaodja Srartts «
Vurlrobi» Lalcri ^ptnr -

Loabsu »
variaedis ?edtor »l
V^d-rttadlsttva .

di ur buben
LtLdorospoldkLe

I4g.rbtxlatr .

LelllM Sie schss die

ÜVS .

Hametze ? ? ?
Erhältlich in der

Adler - Drogerie
Ernst Baner .

l Aerrel Mr
am Grötziugeiwrg ist
gegen Höchstgebot z«
verpachte« Augeb u»t
Rr . 5ln a« de« Verlag

ÄMird«»

Gesmde»
zubole« geoen Ein -
rück ^ugsgedöhr

Thomashos 8 ,
Znm Aufträgen von

Zeaswrifte » eme ehr¬
liche Person gesrcht

Buchhandlung Kraus.
Aslltzruhe .

Baumeist crstratze 4

Ehrliches Mädche «
iS! gu ?e» Haushalt in
die Psalr bei 1000 ^
Lahn u Reisevergütung
gesucht Zu erfragen im
V clag d Kl

ZMMMkS MScheu
oöu AMWilige Hilm
tagsüber gesucht bei
guter Bezahlqug Zu
erfrage« im Verlag

WiMSW
Tausche in Teutsch -

ururrut liegeude 2- Zim -
merwobuung , Küche m
elrktr. Licht us» gegeu
ebensolche i« Dsrlach
Evtl. Zwischeutauschüb-
Karlsrnhe oder soustwie
UNjug wird vergütet .

Angebote unter Nr
548 an de « Verlag_

WckWW
iu Durlach . Glotzaugen
oder Aue von Selbst-
kauser sosort zu lause«
gesucht Freiwerdende
Wohunng Bedingung

Angebote unter Nr
559 a« de» Verlag

WWiMei !
zum Hand stricken und
Siops«» werden sort-
während angenommen
Gasthaus zum Lamm.
S . Stock.

MlMWlWnil
Ses ksledsdvvSsA äer LrLsMbsskdLSlglsn. Lrlsgstet!-

vvLmsr uvä LrtsgsLIaisrdUedeos» — Orlgrupps Vurlsed

ZvALiLg , 13 . OKI . . Ldk»ä8 7 vür
ln äsr „^ sstldLils "

2« K"»LsLsM ÄON LNLGjxOxvÄ .L8srr .
Lur LlittülirttNA AslLNAL:

ksU » M « ll » w » VMS » L

? 0SS3 ln Z L ^ sn . .

LutkUk >7Si-iciH « lirr - or « »» Li » ^I«rukv .

I^üitnn § : sr « 8 » LMillr, «.

Dinti 'rttnp »'«! »« : 1 . LIr-' . 2O . - , 2 kls .
'dL iVl '

re . 13 .—

(Slsusr i^ irL nloni , srltooW ).

Vorvsrlrsnl : Llusi ^ dsus Wsi8S unä I "rLrl 3Lsi; iS7Slr^ ,
Lr8l2in §6rsbrLsss

WW ' 8LA.!öZkQrlvx 6 licht-

Fremdliche SiMmg
zn de»

Emlügellskliiins -Vlirttäge».
die vom Sonni g den IS bi » Freitag , de«
ZN . Oktober, je aveuds 8 Khr, in der Fried ;«».
kapeSe , Sedoldstraste 4 , von JugeudsekretSr
L Maier aus Münster gehalten » erde «

Äarrptthema : Der Wer- zum Friede « . /

EvsngTlische Gemeinschaft
GLHr . Prediger

Ein weiterer Posten

MWimM

Hirschen
Spezicä 'geschüft
eleganter rrnö moderner

Kereen - Moäen
. Karlsruhe .

Kaiserstratze 95 .

HerrenmLntel
eiWetroffe« ; die belegte « köancu abgeholt
werden. Preis 5— 6 Mille per St

K Döttiuger Weingarterstr.5,2 .St.

WN MW «

MGUGlLLliLk MLG

Festhalle Durlach

Schöne Preise
KM« : SsNtsg . Srg 14 Lklsbrr. sbr«Ss 5 Uhr

ZMtrz . Ses 15. Lktsbrr. m-« . 2 Uhr.
Hierzu laset sreundlichst ei»

Der Vorstand .

Pstzbild«
liesnc sch -ellstexs

Photograph Rummel
A » e r r a h e 3

Kräftige «ud gesuiide

öchweme
gibt meine bewährte

Vieh -MW »
Adler - Drogerie

Ernst Baner .

rset«, «»iS, «änös
«rreoxt ckss ksrrliek äukteuSe
„8swetill" . bei sllkxsspraiix«-
nvr , roter , rissixer llsnt vnä
bei krostbsolsn äürlte es uie
fsdleu. ^n babsi, bei :
kLlli Voxel , OentkLi-vroxeris

V ?3nc1gSlcl5cilrsnks

len « -- und cHelressiclisr

Üirerast leicht unrubrin ^en .

k
^
ür zecieV ^ oiinunA

ASsiANLt. Nutulox Irostvakrel.
2u b>o°»»b««> ciurcb :

L. l -suLIer. vorliick.

«sekts ^.°L°
xede man l>r . Lnüebs vobl -
sebweclcenlien llilläerte«.
bsb . bei : L .knller, ^ äler- vrox .
?»ri! Voxsl , Oentrsi- Vroxerie

Älr. u «r
«Kl. M «er

z« vermiete«
Mlerstr. 2011 .

Grauer
D. ^Belourhul

pr Qualität, fast ue».
uwüauvehalver zu ver¬
kaufe«

Nokeres im Verlag.

Ksttofftl
8 - 10 Ztr, , hat abzu-
geben Nutzeres

Kelterkr 7. 2 St .

i Llagstrug. Vsaossisllsvkult mit dvsvbr. LuttxtUobt .

! Ei» Waggo «

küävrkrsvt
eiugetroffeu : dasselbe wird Weiherstr 18 ab«
aegeveu (Weitere Waggon treff<>« «och ein .>
Ferner empichlen wir prima Futtergerfte ,
weit «utrr Tagespreis . Weizeukleie . Weizen-
futtermevl Der Vorstaud

empfiehlt

Z » k« t> MirliS . Me-Mi ,
^ Ecke Krone «» »«» LvitarSeatze.

Samstag früh wird ein

schönes junges Uferd
vom Hofgur Batzeuhof ausgehaueu

A. Enghofer , Pferdemetzgerei,
« MLlieust ratze ÄS Telefon S36.

MSZLL - LLLÄN
erzielen Sie durch Zugabe von Eier -
Plvrat erh. bei
Jul . SKaefer . . Blumen -Drogerie .

bsssitixt sokooll
ff ltl ol - U ynü sedw«rrl »8
vr . Lllüebs IVLrrsnrsrssörsr.
7o bllden bsi : L L»llor , ä «l!«r-
vr »x . , k . Vo ^«! , Oontrikl-Vrox.

Aug Heistinger
Manufäkturwaren

Hrökingen Bismarckstraße 13.

1 kiM8 ?m !MW
teM gebraucht , aus feldgrauem Stoff

Pn«« SdeWUer

wird von morgen früh 8 Uhr ab am Güterbahn»
yof abgegeöe«

IkiM LöWLx.

790 . Mk
090. - Mk
530 - - Mk.

mit kompl . Futter , noch sehr preiswert .

Katholischer Gottesdienst .
Kirchweihsonntag (15 . Oktober).

Durlach :
Samstag : 4— 7 Uhr : Brichtgelrgeoheit für die

Kinder und die Männer .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und MonatSkommunü»

der Männer
V-S Uhr . SchülergotteSdienst mit Monats »

ksmmunion der Kinder.
V>10 Uhr : Predigt und Amt.
2 Uhr Hrrz-MariäbrudersLast mit Segen.
3 Uhr . Versammlung des Männeraposto»

latrS mit Bor : rag und Andacht.
Filialkirche Grdtzingen :

Sonntag : V>10 Uhr : Predigt und Amt.
2 Uhr : Andacht zur göttlichen Bov-

_
sehung._

Evang . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr:

Bibl. Vortrag , Montag 8 Uhr : Jungscauenverein ,
8 Uhr : Blaukreuzverein . Dienttag 8 Uh » '

Männer - und IünglingSverein , Mittwoch 8 Uhr .
Gesangprobe (Gem. Chor), Freitag 8 Uhr : Bibel»
und Gebetstunde. S Uhr : SonntagSschulvorbereitung,
Samstag 8'/, Uhr Tu rnen

Frirdenskapelle — Evang Gemeinschaft.
Sonntag 9V« : Predigt : Gähr , 11 : SonniagSschule

IV, : Jug .- Adt f Knaben , 8 : SvangelisationSverf.
Montag bis Freitag je abends 8 Uhr : Tvangel»
sations - Borträge , grhalt . von Jugendsekr . L. Maie»

Jmwanuelskapelle Wolfartsweier : Soa »
tag SV, : Predigt , Mittwoch 8V>: GebetSversammlu«!

Aue , Hauptstraße 3L : Sonntag S : Predig!
DiroStag 8V- : GebetSvirsammlung.
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